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(54) Flüssigkeitsgekühlte Brennkraftmaschine mit zumindest zwei Zylinder

(57) Flüssigkeitsgekühlte Brennkraftmaschine mit
einem Kurbelgehäuse mit zumindest zwei zueinander
benachbart angeordneten Zylindern (1, 1’), um die radial
außen ein sich weitgehend in Längsrichtung einer Brenn-
kraftmaschinenlängsachse (L) erstreckender Kühlmittel-
kanal (2) angeordnet ist, wobei ein zu dem Kurbelgehäu-
se korrespondierender Zylinderkopf weitgehend in einer
Zylinderlängsachse (Z) mit Befestigungselementen auf
das Kurbelgehäuse (1) anordenbar ist, wobei die Befe-
stigungselemente weitgehend parallel zu der Zylinder-
längsachse (Z), auf der den Zylindern (1, 1 ’) gegenüber-
liegenden Seite des Kühlmittelmantels (2) in das Kurbel-
gehäuse ragen, wobei sich der Kühlmittelkanal (2) im
Kurbelgehäuse vollständig um die Befestigungselemen-
te herum erstreckt.

Durch die erfindungsgemäße Ausgestaltung wird die
Verlustleistung des Kühlsystems durch Reduzierung der
Strömungsdruckverluste minimiert.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine flüssigkeitsgekühlte
Brennkraftmaschine mit den Merkmalen aus dem Ober-
begriff des Patentanspruchs 1.
[0002] Sie geht von der deutschen Offenlegungsschrift
DE 102 55 316 A1 aus, aus der eine Brennkraftmaschine
mit einer angegossenen Versteifungsrippe am Zylinder-
rohr bekannt ist. Die Brennkraftmaschine verfügt über
ein Kurbelgehäuse mit einer Zylinderbank, mit einer An-
zahl von in Reihe angeordneten Zylindern, sowie mit we-
nigstens einem einer jeweiligen Zylinderbank zugeord-
neten Fluidkühlsystem mit wenigstens einem im Zylin-
derblock ausgebildeten Fluidkanal, welcher Kühlmittel
durch den Zylinderblock als Kühlmittelmantel benachbart
zu den Zylindern zu deren Kühlung leitet. Zwischen den
Zylindern ist ein Stegbereich ausgebildet, der nicht vom
Kühlmittel durchströmt wird. Auf der, dem Stegbereich
gegenüberliegenden Seite des Kühlmittelkanals sind
Verschraubungspfeifen zur Montage eines Zylinderkop-
fes angeordnet.
[0003] Zum technischen Umfeld wird weiter auf die eu-
ropäische Patentanmeldung EP 1 116 871 A2 verwiesen,
in der ebenfalls ein Kurbelgehäuse mit dem gleichen prin-
zipbedingten Nachteil aus der DE 102 55 316 A1 offen-
bart ist.
[0004] Nachteilig an der beschriebenen Ausgestal-
tung ist die starke Kühlmittelumlenkung im Bereich des
Steges und der Verschraubungspfeifen, wodurch ein ho-
her Druckverlust im Kühlsystem entsteht.
[0005] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, den
o. g. Nachteil zu verhindern.
[0006] Diese Aufgabe wird durch das Merkmal im
kennzeichnenden Teil des Patentanspruchs 1 gelöst.
Durch die erfindungsgemäße Ausgestaltung wird die
Verlustleistung des Kühlsystems durch Reduzierung der
Strömungsdruckverluste minimiert. Darüber hinaus wird
der Wirkungsgrad des Kühlsystems erhöht. Durch diese
Ausgestaltung ist in vorteilhafter Weise die Beherr-
schung deutlich höherer thermomechanischer Zylinder-
kopfbelastungen durch die Voraussetzung für eine gute
Gleichverteilung der Kühlmittelteilströme im Zylinderkopf
gegeben, in allen Fällen, bei denen die Kühlmittelzulauf-
kanäle (Kühlmitteleintrittsöffnung mit maximalem Kühl-
mitteldruck) und/oder die Kühlmittelablaufkanäle (Kühl-
mittelübertrittsöffnung mit minimalem Kühlmitteldruck)
im Kurbelgehäuse integriert oder angebaut sind.
Weiter werden die Herstellkosten eines erfindungsgemä-
ßen Kurbelgehäuses deutlich reduziert, durch die Befä-
higung des Druckgussverfahrens für Closed-Deck-Kur-
belgehäuse aufgrund deutlicher Festigkeitserhöhung
der Einwegkerne, die zur Herstellung der Kühlmittelräu-
me dienen.
[0007] Die Ausgestaltung gemäß Patentanspruch 2 ist
eine besonders bewährte und robuste Kühlmittelführung.
[0008] Die Auslegung der Strömungsquerschnitte des
Kühlmittelmantels gemäß Patentanspruch 3 hat sich in
numerischen Berechnungen und Versuchen als beson-

ders vorteilhaft herausgestellt.
[0009] Die Verwendung von Zylinderkopfschrauben
als Befestigungselemente für den Zylinderkopf gem. Pa-
tentanspruch 4 ist eine besonders bevorzugte Variante.
[0010] Im Folgenden ist die Erfindung anhand eines
besonders bevorzugten Ausführungsbeispiels in einer
einzigen Figur näher erläutert.

Fig. 1 zeigt eine Aufsicht auf einen dreidimensional
dargestellten Gusskern für einen erfindungsgemä-
ßen Kühlmittelmantel.

[0011] Fig. 1 zeigt eine Aufsicht auf einen dreidimen-
sional dargestellten Gusskern für einen erfindungsge-
mäß ausgeformten Kühlmittelmantel 2. Der Kühlmittel-
mantel 2 ist in einem besonders bevorzugten Ausfüh-
rungsbeispiel beispielsweise für eine mehrzylindrige
Brennkraftmaschine dargestellt, wobei ein vorderer und
ein hinterer Teil 2’, 2" des Kühlmittelmantels 2 getrennt
dargestellt sind. Eine Anordnung, bzw. Lage von zwei
Zylindern ist mit 1, 1’ beziffert. Der Kühlmittelmantel 2
erstreckt sich radial außen um den Zylinder 1, 1’ weitge-
hend in Längsrichtung einer Brennkraftmaschinenachse
L und zwar sowohl einlassseitig als auch auslassseitig
und schlingt sich auf der von Kühlmitteleintrittsöffnungen
4, 4’ abgewandten Seite um den letzten Zylinder 1 kom-
plett herum. Zum Übertritt von Kühlmittel in einen nicht
dargestellten Zylinderkopf sind Kühlmittelübertrittsöff-
nungen 3, 3’ vorgesehen, die in diesem Ausführungsbei-
spiel zwischen den Stegbereichen 5, 5’ angeordnet sind.
Der Hauptanteil des Kühlmittels verlässt aus einer Kühl-
mittelaustrittsöffnung das Kurbelgehäuse.
[0012] In anderen Ausführungsbeispielen ist auch die
Umkehrung der Strömungsrichtung des Kühlmittels
möglich, d. h. die Kühlmitteleintrittsöffnungen 4, 4’ wer-
den zu Kühlmittelaustrittsöffnungen und die Kühlmit-
telaustrittsöffnung 6 wird zu einer Kühlmitteleintrittsöff-
nung. Das Kühlmittel kann auch über die Kühlmittelüber-
trittsöffnungen 3, 3’ vom Zylinderkopf in den Kühlmittel-
mantel 2 strömen.
[0013] Zum Verschrauben eines nicht dargestellten
Zylinderkopfes, weitgehend in Richtung einer Zylinder-
längsachse Z sind Schraubenpfeifen für Befestigungs-
elemente vorgesehen, die in dem Zwickelbereich der
Stegbereiche 5, 5’ angeordnet sind. Erfindungsgemäß
erstreckt sich der Kühlmittelmantel 2 im Kurbelgehäuse
vollständig um die Befestigungselemente herum. Wie
bereits erwähnt, erstreckt sich in diesem besonders be-
vorzugten Ausführungsbeispiel der Kühlmittelmantel 2
beidseitig der Zylinder 1, 1’ sowie im vorderen Teil 2’ um
einen Zylinder 1 herum.
[0014] In einem weiteren Ausführungsbeispiel kann
sich der Kühlmittelmantel 2 auch im hinteren Teil 2" um
einen Zylinder 1 herum erstrecken oder auch im vorderen
und hinteren Teil 2’, 2".
[0015] Auch Weiter ist ein Strömungsquerschnitt des
Kühlmittelmantels 2 auf der den Zylindern 1, 1’ gegen-
überliegenden Seite der Befestigungselemente zumin-
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dest 10 % eines Strömungsquerschnittes des Kühlmit-
telmantels 2 zwischen den Zylindern 1, 1’ und den Befe-
stigungselementen. Als Befestigungselemente haben
sich insbesondere Zylinderkopfschrauben bewährt.
[0016] Durch die erfindungsgemäße Ausgestaltung
wird die Verlustleistung des Kühlsystems durch Redu-
zierung der Strömungsdruckverluste minimiert. Hieraus
resultiert ein höherer Wirkungsgrad des Kühlsystems,
was zu einer Beherrschung deutlich höherer thermome-
chanischer Zylinderkopfbelastungen durch die Voraus-
setzung für eine sehr gute Gleichverteilung der Kühlmit-
telteilströme im Zylinderkopf, in allen Fällen, bei denen
die Kühlmittelzulaufkanäle (Kühlmitteleintrittsöffnungen
4, 4’) und/oder die Kühlmittelablaufkanäle (Kühlmittel-
übertrittsöffnungen 3, 3’) im Kurbelgehäuse und/oder im
Zylinderkopf integriert oder angebaut sind. Dies gilt auch
für die o. g. weiteren Ausführungsbeispiele.
[0017] Weiter ergibt sich durch die erfindungsgemäße
Ausgestaltung eine deutliche Reduzierung der Herstell-
kosten durch Befähigung des Druckgussverfahrens für
Closed-Deck-Kurbelgehäuse aufgrund deutlicher Fe-
stigkeitserhöhungen der Einwegkerne, die zur Herstel-
lung der Kühlmittelräume dienen.

Bezugszeichenliste:

[0018]

1,1’ Zylinder
2. Kühlmittelmantel
2’ vorderer Teil des Kühlmittelmantels
2" hinterer Teil des Kühlmittelmantels
3, 3’ Kühlmittelübertrittsöffnung
4, 4’ Kühlmitteleintrittsöffnung
5, 5’ Stegbereich
6. Kühlmittelaustrittsöffnung
Z Zylinderlängsachse
L Brennkraftmaschinenlängsachse

Patentansprüche

1. Flüssigkeitsgekühlte Brennkraftmaschine mit einem
Kurbelgehäuse mit zumindest zwei zueinander be-
nachbart angeordneten Zylindern (1, 1’), um die ra-
dial außen ein sich weitgehend in Längsrichtung ei-
ner Brennkraftmaschinenlängsachse (L) erstrek-
kender Kühlmittelmantel (2) angeordnet ist, wobei
ein zu dem Kurbelgehäuse korrespondierender Zy-
linderkopf weitgehend in einer Zylinderlängsachse
(Z) mit Befestigungselementen auf das Kurbelge-
häuse (1) anordenbar ist, wobei die Befestigungs-
elemente weitgehend parallel zu der Zylinderlängs-
achse (Z), auf der den Zylindern (1, 1’) gegenüber-
liegenden Seite des Kühlmittelmantels (2) in das
Kurbelgehäuse ragen,
dadurch gekennzeichnet, dass sich der Kühlmit-
telmantel (2) im Kurbelgehäuse vollständig um die

Befestigungselemente herum erstreckt.

2. Flüssigkeitsgekühlte Brennkraftmaschine nach Pa-
tentanspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass sich der Kühlmit-
telmantel beidseitig der Zylinder (1, 1’) und stirnseitig
des Kurbelgehäuses um einen Zylinder (1, 1’) herum
erstreckt.

3. Flüssigkeitsgekühlte Brennkraftmaschine nach Pa-
tentanspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass ein Strömungs-
querschnitt des Kühlmittelmantels (2) auf der den
Zylindern (1, 1’) gegenüberliegenden Seite der Be-
festigungselemente zumindest 30% eines Strö-
mungsquerschnittes des Kühlmittelmantels (2) zwi-
schen den Zylindern (1, 1’) und den Befestigungs-
elementen beträgt.

4. Flüssigkeitsgekühlte Brennkraftmaschine nach ei-
nem der Patentansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die Befestigungs-
elemente Zylinderkopfschrauben sind.
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